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Weber Den Tod des Pringen Napoleon
wird Der ,N. Fr. Pr.” aug Lonvon telegraphivt:

Am Movgen bed 1. Juni ritten Napoleon, RKapitin
Careny, der Anugenzenge ded Tobed bded Primgen, umd eine
G8torte von fech8 Kavalleviften vom Dauptquaviier Chelm-
ford’s ungefiifr brei Stunden vovwirtd, um Ddie Lage Dbed
niichiten Lagers zu fixiven und abjuzeichnen. An Dbev geeig-
netenn Stelle angefommen, um 3 Uhr Nachmittags, wurde
abgefattelt nafe dem Edutu-Kraal, welder ginjlich menjchen-
leev jhtem. Nachoem die Tyuppe ungefihr eine Stunde
bort geblieben war und feinen Feind gejeben, gab Napoleon
ven Befehl zum Aufjitsen. IJm jelben Augendlide vief Sarety,
ev febe ywijchen dem Hohen Grafe Gefichter von Bulus. Dev
Pring vief aug: ,Jh jebe fie aucdyl’  leichzeitiy exvtonte
eine jtavfe Salve Gewehrjener von Seiten der im Grafe
verjtedten Bulus, weldhe fjofort mit ihren Afjegais vormwirtd
jtitegten.  Wir Alle fprangen auf unjeve Pferve und galop-
pivten fovt, einer Sdhlucht zu, die ungefihe 200 Pards ente
fernt wav. Dort langten Cavely und fiinf von dev Estovte
woflbehalten an, affein ber Pring und ywei WVeann von der
Ggtorte feplten.  Napoleon’s Prerd fam galoppivend zur
Truppe, al8 diejelbe den Weg suriicritt. Sie begegneten
®eneval Woob mit einer Esforte fpat Nadymittags. Duvd)
ein Fernglad faben fle ungefihy dreifig Bulus iiber einen
Hiigel, brei Stunven entfernt, {idy uviicziehen. Diefelben
tvieben drei Prerde vor fid).

Am Morgen beg 2. Juni rvitt der Seneral-Marjchall
mit fech8 Schwadronen Kavallerie nach) dem Ovte ded Ueber-
falles. Um 9 Uhr fanden fie dDie Leiche Napoleon's nabe
ber Sehlucht gany nadt. Blos eine Kette und ein Niedail-
fon mit einer Haarlode und einem Wadonnenbild, die er
am Halfe tvug, Hatte man ihm gelaffen. Nahe bet der
Leiche ag ein Sporn und ein Strumpf. Der Priny hatte
18 Ujfegoi-LWunbden am Kbvper; einige davon waven duvdy
ven Jiident hinein- und durd) die Bruft Herausgegangen,
fo baR per Rbrper volljtindig durchbobhrt war. Ein Stid
ging duvch dag linfe Auge; tvogbem waven feine Oefichts-
slige vubig und nidyt entjteflt. Alle Anzeichen deuten davauj
bin, daf ber Pring eben aufjteigen wollte, a8 fein Sattel
tif, woburd) dag Pferd ftupiy wurde und ihn abwarf.
Davauf verjuchte er die Fludht bi8 nahe jur Shludt, wo
ev erjdhlagen wurve.  Bwei Wann von ber Esfovte lagen,
havt neben ihm, todt. Der Pring wurbe in eine Dede ge-
Diillt, auf eine Tvagbahre aug Langen gelegt und ing Lager
gebracht. Die gamge Divifion war in Pavade audgeriidt.
Der Pring hatte fidy fuither fchon mehrmald muthig gegeigt
und eine Hefoguoszivung mitgemacht, ohne an den Feind zu
fommen. Der General hatte den Primgen von feinem Ritte
abbalten wollen, allein er wied ladend jede Einfprade ue
viid unb bejtand darauf, mitzugehen, da er ja fdhon mehreve
Grpeditionen ofne Sdhaden mitgemacht.  Der Pring war
im Heere febr beliebt. Das gamye Lger trauers und tabelt
ven Geneval, daf er nicht unbedingt dem Primgen wverbot,
mitgureiten. Dev Ovt ded Ueberfalld liegt am Jthothosis
Flujfe. Die dortigen Bulus gehdren wahrjdeinlic) vem Si-
vahos-Stamme an.

Chifelburft liegt in tiefjter Trauer; dle Fenjter find
bicht verhingt und rvingéum Herricht @rabeéfuﬂe Den gane
sen Tag iiber langten bovt Qoudolivenbe an. Die Erfte war
Barornefe Burbett-Coutts; dann tamen Lovd Shduey, Wi
nifter ©mith, Sejandter .Balom Hunderte englijcher fomie
frangdiijcher Avijtofraten und Svurmm’ten. Der Pring und
bie Pringeffin von Wales {dhiciten bejondere Abgejandte;
bie Kbnigin fendete ein fehy inniges Beileids-Telegramm.
Die Ginwohner Shi elhurits fchrieben fich alle auf den auje
liegenbert Bogen ein.  Die framsbjifhe Gefantiichaft exhalt
;)unbe\:te von Telegrammen jur Lefdrverung nach I)qc!»
butit.  Dem Herpog von Bafjano war die Aufgabe uge-
faflen, der Raiferin die Trauevnadyvidt mitzuthetlen. BaH-
rend Der Nacht wav bereits eine Depejche”eingetroffen, welce
bas Unglit andeutete; die Kaiferin, entjeglich aufgeregt,
glaubte, die Nadyvidt bzaube fih auf dte Kvantheit ded
Pringen, und befhlof, fofort nady Urita abyuveifen.  Am
DMovgen vmtcfm man alle Beitungen, big Lord Shdneh)
fam, um bev Raiferin die Trauerbotihaft mitzutheilen.
Qangfam bereitete man fie vov. Baffarto und Stdneyy theil-
tent ficy in die tvawrige Pliht.  Die Raiferin dadyte noch
immer 608 an die Krantheit bed Pringen und vief, fie wolle
fofort gu ihrem Sofne abreqm worauf Baffano exflirte:
L&8 it au jpit, Madame.” DOie .ﬂaumn bracy in Thri-
nien qud und vief: ,Piein Sobu, mein avmer Sopnl” Dann
jant flc ofumichtig jujamumen. o blied fie fajt den gan=
sen Tag ofne BVejimmng, ohne Nahrung. Patev  Godbard
ijt ber Eingige, den fie vorlift. Jypr Schmer;, fo erzdhlt
biefer, fet grenzenlos, fie laffe fihy nidyt tebjten.  Bahl=
fofe Telegramute fangen fovtwibrend von Monavchen, Lon
Doy woolwider Ufademie und von dev fvangbfijhen Bot
fchaft an. Seltjamer Weife DHat der Diener des Pringen
in jeiner BVorahnung Matevialien jur Ginbaljamirung mit-
genommen.

Amilider Bervidt
iiber bie
Gigung der StadiverorduetenzBVerjnnmlnng
vom 23. Juni 1879.

Gntjchulbigt waven die Hevven: Lwowsti, Eunft, Dr. Hiill-
mann, o FRadece.

-‘Beurlaubt wurben die Herren: Prof. Dr. Opel ity
die Beit vom 30. Suni bi8 28. Juli, Prof.;Dr. Frehtag auf
3 Wochen.

Bon ven Mitgliebernt ded Wiagijiratd waren anwefend:
Heve Oberbitvgermeiiter von Bop, die DHevven Stabivdthe:

Jordan, Bernial, v. Holly, Dehander und Fubel und Herr
Stabtbaurath Schult.

Borfiender: Herv Juftizrath Giding.

Sdriftfiihrer: Herr Stadtrath a. D. Dr. Beed.

Die Sigung wurbe mit Vexrlejung ved Prototolls ber
lesten Siung erdffnet und baffelbe genehmigt, in Grlebis
qung der TageSorbnung al8dann aber wie folgt verhanbdelt.

1) Ref. Heve Gruneberg. Der Fuhrmann Jujt Hot
dent ehemaligen ftadtijchen Schuttabladeplaty vor dem Ranni-
fchen Thove und dad daneben [iegende Tervain Ded verfiillten
ehemaligen Sdhyweineteiches im Gejammtfladeninhalt von
115 CJRuthen big 1. Jamuar 1880 fiiv einen jdfrlichen
Pachtzing won 30 A4 imme. Gr fHat um PBrolongation
feined Pachtvevtrages auf fernere 6 Jahv gebeten. Jn Rirct-
ficht auf die von Sujt bewirften NMeliorationen deg Grund-
tiid8 fpricht fich ver Magiftrat fiiv die nachgejudbte Prolon-
gation au$ und beantragt foldhe su genehmigen, was ges
fchieht.

2) Ref. Derfelbe. Auf Unfuchen der Holyhandlung
R. Wolff & Co. BHierfelbft hat der Magijtvat befhloffen,
Denfelben in Den Pulverweiven einen Hollagerplas von
20 [ Ruthen vom 1. Mat c. ab gegen das iibliche Pachte
geld vont 1 4 50 . pro CIRuthe und Jabr, itberhaupt
alfo fiiv 30 4 jdhrlich, gegen eine beiven Theilen freiftehende
Y, jahrliche Riindigung pachtweife zu itberloffen und bean-
tragt feinen Befdhiuf ju genehmigen, was ebenfallg gejchieht.

3) Jef. Herr Weinad und Herr Dr. Beed. Die
FRechnung der Kémutereifaffe pro 1876 liegt auv Superrenis
fton und Decharge-Grtheilung vor. Diefelbe evgiedt:

Ju Einnahme.

A, Beymbgenshoushalt . 293868 . 84 4.

B. Stewern . . 678348 = 95 =
C. Wivthf d;aftéi)aué[)alt 142662 = 95 -
D. Digpojitionsfond . . . . . . - s —
Dazu:
An Beftand pro 1875 . 70468 - 93 -
2 BefeHensiiin s =i et — s — =
= Reften . . A 36877 = 87 =
> nu[;cmtbe'ulxd;m Lmnaf)mcn : 578648 - 07 »
= 2 Gonto bev Anleife 98634 - 64 -
©umma 1899010 4 25 4.
R} ?Iuégaile.
A, Bermbpenshoushalt . . . 224579 . 59 4.
B. ©tewern . . 102 » 75+
C. Qﬂnwlmuftébau%alt 793919 = 37 -
D. Bur Dispofiton . . . . . . — — =
Hiergu:
Rejtoerwaltung 18024 - 73+
Auevetatliche B rtm[nmg 637447 - 42 -
Ausdgabe auf vas Anleihe-Konto 144472 - 44 -
©a. 1818546 /4 30 9
Abjehlais,
Ginnahme 1899010 4 25 4.
Uudgabe 1818546 4 30 4
Bejtand 80463 4 95 «5

Dag Uttivoermigen weilt gegen bad Borjahr ein Pehr
pon 250159 A 61 §. nady.

An Gtatitberjchveitungen, deven Nachbewilligung bean-
tragt wirtd, find vorgefommen

filv Dag Rathstellergebiude . 44 4 70 4.
= @dreibmaterialien . 5 391100
. baé\}nbentanumber%o[x;emnmaltung 19 - 23»
+ verfchiedene polizeiliche Zwede . . 63 - 7=
= Didten und Reijefojten . . . . 45 » 90
= Warnungdtafeln . . . . . . . 7 - 23~
= Ranaltepavatuven . . A2 a6 -
= Untesbaltung ber gepﬁaﬁerten Wege 464 = 6
= Untevbaltung dev Anpflamungen . 23 - 75
= Regulivung ber Germijde . . . . 35 - 13+

Sammtlice Uebericyreitungen finben burch) bdie nidt
vollftandig vevbraudyten Didpofitions-Summen ihre Dectung.

Oleidpeitig theilt ber Viagiftrat mit, dag die gepen die
Kintmeret-J pro 1872 ge3 Dionita ingwifchen
ihve Crledigung gefunden Haben und beantragt, Dem an die
Dechargivung diefer Rechnung durd) Bejchlug vom 17. Sept.
1877 gefuitpften Bovbehalt nunmehr aufyugeben.

Die Bevjammiung evtheilt dem Rechnungsleger De-
chavge mit Dem Erjuchen an ven Wagiftvat, den vou ver
Herren Refeventen gegogenen Vionitid betzutreten und bdeven
Nachachtung anguordnen.  Die jtattgehadten Etatiiberjchreis
tungen wevoen nachbewilligt und die Wionita gegen bdie Rech=
nung pro 1872 al8 eviebigt angenonmen.

4) Ref. Hevr Sadhs.  Ueber die Rechnung fitv das
Waffevert pro 1. Januay 1877 big ult. Widry 1878 er-
theilte bie Verfammlung unteym 28. April c. dem FRech-
nungsleger Dechavge ovorbehaltlich der vom Weagijtvat nod
ju gebenden Aufilivuny iber die vom Hervn Referenten
monivten Punfte dev Riiderjtattung von 11375 4 18 4.
unb 3968 4 38 4. aug ben Jahren 1868 und 1869 an
bie Rammereifaffe.

Jubem ber Magiftrat die vovbehaltere Ausfunft evtbeilt,
bec%nttagt ev, Dag gedachte Wionitum nunmehr fallen zu
Lajfen.

Die Vevjammlung evadtet die Beantwortung des geyo-
genen Nionitt fiiv nidht audveichend, — Bhilt vielmehr da-
fiir, Do ofne Befragen ded Wajferwerig-Kuratorii die Um-
fdhreibung nicht bitte gefcheben follen, — mwilligt aber nacy
trialicy in biefe Umidyveibung.

5) Ref. Herr Werner. Auf denAntrag ved Magijtrats,
bie Wahl der WMitgliever ur RKajjenjtener-Retlamations-
Kommiffion fiiv dag Vevanlagungsjahr 1879/80 vovzuneh-
men, wahlt die Berjammlung die bishevigen Wiitglieber wies
ber, big auf Heven Obevbergamis-Sefretdv Nehmis, wel

der bie Unnabhme einer Wiebevwafl im Bovaus abgelehnt
bat, und an Stelle Ddeffelben Heven Univerfitits-Regijtrator
Nittrig.

6) Jef. Perr Brefler. Nach den vorgenomumencn
Grirterungen iiber bie Repavatuven an ben Fenftern ber
Rivde su ©t. Morily LRt jih nicht beyweifeln, daf ber
gegenmivtige Suftand dev Fenjter ein unhaltbarer und die
Befferung defjelben mur durdh) cine Cruemevung der Verglas
fung gu evveidhen ift, Deven Rojten fich auj p. p. 6000
belaufen wevven. Motovijdh ijt das Aevar der Rivdpe nidht
im Stande citen joldyen Aufwand zu decen, audy wenn dey-
jelbe, wie in Ausficdht genommen ijt, auf mefreve Jafhre ver-
theilt witd, und da fiir bie Gingepfavrten, welche unter
biefen Umitinver nach der Wagdebuvgiichen Kirvchenordnung
afily auffommen mitften, nacy bem Semeindebefchluf vom
Juhre 1821 bie Stadttaffe eimjutreten Hat, fo beantragt
ber Magiftrat su genehmigen, daff vovliufig fiir bad Sapr
1879/80 aus bDem ur Didpojition beiver ftddtijchen Behidre
dent ftefenden Fonds Tit. XVI. C. 2. big 1000 A zur Gr-
neuerung ber qu. Fenjter verausdgabt werden. — Die Veys
fammlung genehmigt den Antvag ves Wiagijtrats.

7) Ref. Hevr Fiebiger. Im ver Angelegenbeit, bety.
bie Grwerbung bded ftadtjeitig liegenden Theile der Gie-
bichenjteiner Amtdziegelei 2¢. haben jwifhen den Vevtvetern
Deg fonigl. Domainenfisfug und ber Stadt Halle vefp. Hervn
Obevamtmann Nagel mehriache S?onfercn\m ftattgefunden.
— @8 ijt ben Bevtvetern bev Stadt nidht gelungen, bdie Ane
gelegenfeit auf der Bafis ver Bejchlitffe der Stabtverordmes
ten-Berfammiung sum Abjchluffe su bringen und Hoben bies
felben vedbalb nuv Ddie fjeitend dDer fimigl. NRepteruny und
bed Heren Obevamtmann Nagel gefteliten Bedingungen ad
referendum nefjmen founen. Das Refultat der Svmerbds
Devingungen ftellt fidy babin:

1. bie Stavt iibergiebt den wvon Heryn Dbevamtmani
Nagel fiiv 50400 4 ju exfaufenven Seebener Bujd
on dent Fistus;

2. fie ablt wifrend der Pachtseit ded Heven Nagel an
benfelben jafrlich 2500 A4 al8 Cntjhavigung.

©p witnjchendwerth fiic die Stadt auch die Befeitigung
dey Amtsziegelet und die Ausfiifrung der auf dev Biegelwiefe
projeftivten Anlagen ift, jo erachtet dev Wagiftrat dod) die
dafily geftellten Fovbevungen fitv ju Hoch, um ein derartiges
Opfer — gegeniiber vielen anbeven notfivendigen Bebiirf:
niffen — empfeblen ju fonnen. Unter Beifligung ver be-
tyeffenden Protofolle beantragt ver Deagijtrat, ven aujgeftells
ten Grwevbgbedingungen die Auftimumung ju verfagen und
bie in der Sigung vom 7. Upril cv. fejtgeftellten Befdliiffe
aufvecht u erhalten. Die Berfommbung it hievmit ein-
vettanben.

8) Ref. Herr Grach  Der Magiftrat beantvagt im
Ginverjtanbnif mit der Boufommifjion, sur Crbauung einer
neuen Briide ftber die Gerberjaale nadh dem vorliegenden
Projefte deg Derrn Stadtbaurath Schults mit {tetrerner
Wolbung, jowie jur Hervidtung der projeftivten neuen Quais
und Plaganfagen nebjt dem daburch bedbingten Aenderungen
an Stvafenpflofterungen, Trottoivd und Kandlen bie vers
anjdylagte Sumute von 50000 4 aug bdem gemeinfdhaft-
lichen Dispofitionsdfond zu bewilligen.

Die Verjammlung bejchliegt Crbauung einev eifernen
Dritde, vorbehaltlicy einer gweiten Yejung.

Dte iibrigen Verhandlungs-Gegenitinde mufiten dex vor=
gefdjrittenen Zeit wegen vevtagt werdem.

Augd Proving und Umgegend.

Naumburg Am 20. d. wurde unfeve Ddiesjifhrige
BB Wieffe durch Einliuten und mit dem Lebergefchdft er=
Bffner.  Letder mwaren diedmal nuv gevinge Quantititen Yeders
waaven an den Plag gebracdht.  Ejdhmeger Soblenfeder ca.
50 Gtr. geringere Qualitdt, a Centner 135 —150 Marf,
Wajchleder ca. 2 Centner a 185—150 Weart, Rindleber
300 —400 PBf. & 1 Wiark 80 Pfennige bt 2 Warf, braunes
Sdhafleber 100 Stitd ju 150 Weavk, thiivinger Kalbledey
ca. 72 Pf. & 3 Mart 20 Pfennige. — Big auf 200 Pf.
geringes ©ofileder waren bieje wenigen Lebevwaaven jhrell
vergriffent, da fidy umeviartet viel Kaufer eingefunden hattem.
Dev iibrige, bid gum 5. f. V. andauernve Viefverfehy wird
fich, wie gewdbnlich, muv auf den Detailverfelhr bejdyvinten.

(Rreisbl.)

Kbfen. Jn der am bend Abend ftattgehabrern,
jablveidy bejudten, Bilvgevoerfammlung zur Bejprechuny
unjever Babeverhiiltnifje ftellten fiy jundchft dle Herven
Albert Keiiger und Rich. Kumbruch alg Einlaber wvov und
unterbreiteten BHievauf ber Verfommlung bie nachjtehenden
Unfragen guv Grbvterung: 1) Jft nady Anficht vev Ber-
fammlung auj eine Minvdevung dey Babetoye su wirkent, und
mit welchen Hilfen fann dies ohne Schibigung dev Babe-
Rajfe gejdyehen? — 2) Sollen bie betveffenden Bafhn-Vers
waltungen um Bevldngerung der Retourbilletd wabhrend dev
Monate Sunt, Jult, Augujt und September, ab Berlin,
Dregoen, Leipsig nach Kojen und anbeven Orvten Thitringens,
angegongen werden? — 3) Mt weldhen Mitteln ijt demt
vielfac) auftretenden Svethum, bepliglich Des Beguges und
bes Gehaltes Dev fdjener Soole, zu begegnen und wie ift
itberhaupt die Frequeny des Ortes in Bejug auf Befuch von
aufierhalb ju witfen? — Sn Beantwortung bdiefer Fragen
wurven einftimmig folgende Nefolutionen gefafit: 1) Die
Berfamntlung extlirt fich vamit einvevjtanven, bap suv Anfe
Beffevung Der Babeverhiltniffe eine Selbjtbeftenevung der
Anmelve-Bettel big jum Hichitbetrage vou 1,60 Mart ftatt-
finden foll. — 2) Die Hevven Kumbrudh i Kiiger wers
e autorifivt, mit ber tdunigl. Babediveftion in Verbinbung
ju treten, um mit derfelben babin ju wivlen, daf, um die
Trequeny bes8 Babe§ 3u fordern, die betre[fenbm Bahnbirel=
tionen eime [ingeve Douer dev Retour-Billets wihrend bey




@aifon gemwifren. — 3) Um den hie und da auftretenben
Suethitmern, beyiiglidy ber Hiefigen Babeverhiiltnifie zu be-
gegnen, foll buvdy die Prefle mehr gewivit werden. —
4) Beyitalich Berwendung dev durch Selbjtbefteneriing exzielten
©elver joll ber gewidhlten Kommifjion, bejtebend aug ben
Herren Qumbrudy und Kritger, bad Recht gufteben, Voridlige
st machen und RKontyole ju fiben. — Obne Iweifel wird
diejer erften BVerfammlung balb eine sweite folgen, die fich
mit fpectelleven Fragen befchiftigen unbd jevenfall§ audy die
Babetagen-Frage nicht unbeachtet laffen tird. €8 braudt
woll faum eviwiafne ju werden, daf die Hnigl. Bave-Ver-
waltung aflen im Snteveffe der ®djte wie ded Orted {id
geltend machenden Beftrebungen jugeneigt ijt.

WMufitalifches.

Die am nicyjten Freitage {tatifinbende Anffithring der
Singatabemie bietet jo viel Bortreffliches, daf e geboten
crjiheint, bag mufitliebende Publifum gany befonders darauf
aufmertam 3u maden. ©o nennt und bag Programm
unter Andevm ben Antoniug Scandellus, der, 1517
ju Breseia geboven, wvon 1577 big ju feinem Tobe 1580
in Dregven bag Amt eined furfiivitlichen RKapellmeifters
Befleidete. Namentlich aber find e8 ywei Werke M ozart’s,
weldhe in Hervorragenver Weife bas Smtereffe in Anjprudy
nehmen, namlich feine Berrlihe F-dur-Weffe vom Sabre
1774, und fein Ave verum corpus vom Jafre 1791.
Grjtere gilt allgemein nach vem Requiem fitr feine bebeus
tendfte Kompofition in bev Sivchenmuiit, aljo filr einen exft
18 Jaby giblenven Jiingling fein gevinger Rufum. Dag
Ave Bingegen fdhrieb dev frintliche Meetfter in feinem Too
desfabre am 18. Suni filv den Lehrer Stoll in Vaben,
bem bamaligen Aufenthaltsorte feiner fehr leibenden Gattin.
Dicfes tnnige Gebet, die Frucht himmlijcher Eingebung, wird
pont allen Kennevn fiit ein fo wunbveroolled Werf gehalten,
baf tman e8 ,nur fnicend fingen und hoven follte”. — So
mogen fic) denn auch biedmal vecht Biele Tavan erbauen.

Bermijhtes.

— (Wie e8 in Syegedin ausfieht) Ein der
malen in Gjegedin  oribergehend verweilender Obervogts
Lander fhretbt von dout u. U: Sie werben von miv etwasd
itber Szegedin wiffen wollen; ba miifte ich allerbings viele
©palten fchreiben, wenn i) Jhmen einen felbft nur obers
flachlichen Ginbyuct geben iwolite. Men wiro Ipnen fein,
bafi bie Stabt fetst nod) gany unter Waifer jteht, ba
ber Wafferftand felten unter 1, meijt 2 m und mehy be-
trigt (von miv jelbjt gemeffen), baff bderfelbe feit ber Uebey-
hmemmung itberhaupt nuv erft 1 m gefallen tft, baf nidt
niy die Stabt, fondern auch die Umgebung nadh allen Rich
tungen, joweit dag Auge veiht, iiberfchwemmt ift und daf
ber Ovt nicht ctwa ein unbebeutendes Stidtchen, fonbern
eine Stadt von gewaltiger Ausdehnuny ift, in beren Strar
fien idy beute (14.) 3 volle Stunben mit ywei triiftigen Ru-
betern und einem Steuermann gefafven bin unb bdaf dag

Unglitd fich nicht etroa ouf eimpelne Hiinjer, fondern faktijch
auf bie gange Stadt exftvedt, bie total vernichtet ift. Bon
pen Hiufern liegen nichté al8 Tviimmerhaufen da, die nad)
vem Berlauf bes Waffers nur Schutt fein werden.  Auf
natiivliche Weife fann dag Waffer wegen bev tiefen Lage
ber Stadt nidyt abfliefien, e8 mupten beshalb erjt die vom
LWaffer wepgerifienen Dimue ernenert wevrben, und nad:-
et bies feit einigen Tagen Dbeenbet, foll nun bdag iibey-
fchmemmte Gebiet ausgepumpt werden. OB dies mibglid),
eine Fldche von vielleicht swei taufend féchiijchen Adlern, die
1 big 2 m hodh mit Waffer bebectt ift, auszupumpen, miif
fen bie Technifer wiffen, denn e§ Hanbelt fich hier um eine
Urbeit, die mehreve WMillionen foftet. Ein Heiner Theil bev
Stabt in ber Nibe ves Matttes (die beffeven Hitufer) fteht
nody, wenn auch theilweife fehr befchidigt. Hier wohne idy
im Hotel sum fcywavsen Adler; fo heifit nimlich daffelbe in
deutjcher Ueberjesung, denn fiev ift Alles unmgarijch. Die
DBevblferung fampict in Baraden (nac) Avt unjever Jahr-
mavft8buben) auf bem Theifpamm, gur einen Seite Dbie
Sluthen der Theif, suv andern das Uleberjdywemmnmungdges
biet. Von einer Thitigheit jum BWieberaufbau bevr Stadt
fieht man nody feine Spur.

— Dag aug Diejfina gemeldete Grdbeben fcheint, neueren
Aeeloungen aus Rom gufolge, eine ziemlich groge butlicye
Yusvehnung gehadt yu Haben. In ber Neibe von Aci-Reale,
Proving Catania, ift e8 amt 17. b. M. mit grofer Heftigteit
aufgetveten. Nach einer in ber Sigung ber Deputivten=
famumter veslefenen Depefche find 5 Dbefer faft ganplich ger-
ftbvt worben. 10 Pevjonen wurden getddtet und viele vers
legt. Die Cinwohner flichen in WMajfen aus jerer Gegend.

— Oguan Pajcha, bdev Held von Plewna, witd
bejchulbigt, dap ev fich auf Roften bed Staatsichatses bereichert
Habe. Die Untlage geht von Geneviilen ausg, bie gleidy thm
ven Mufchiv-Fitel fithren und fich) im Palaid eines groen
Bevtrauens evfreven. €8 find bied Fuad Pajcha und Nusvet
Pajdha. Seit der Riictlehr aud ruffijher Gefangenichaft war
Osman Pajcha fo 31 fagen der Abgott dev Bevdlierung und
ber Viebling bes Sultans. Resterer lief thm auf dem euro-
pitjchen  Bospovug-Ufer swijden ben beiben faijerlichen
Paldften von Dolma-Bagdiche unb Tidjevagan ein feines
Palaig bauen, bag 40000 tiivtijhe Livves gefojtet Haben foll.
Bet verjhiebenen Gelegenfeiten famen ihm auch reichliche
Gejchente vbom Sultan zu.  Alles Das, abgefehen von feinem
Ruiegsrubme, geniigte fm nicht. v wollte veid) werben
und jchrecte vov Feinem Mittel guviid, um biejes Biel u
erveichen.  Ueber ben Gadyverhalt felbft verlautet Folgenbesd:
Bevor Osman Pafcha Plewna als Kricaspefangener verlie,
theilte ev bie Rriegslaffe mit biheren Offisteren. Fii feinen
Theil nabm ex 9800 tiivfijehe Wivres in Gold, welthe Summe
er nach ber RNilcdfehr nac) Kenftantinopel guriiditelite, aber
in Papier, woburch ev einert enovmen Profit einheimjre.  Dox
Palajt-Schagmeifter, der aug nod) unbefanuten Sviinben ein
Gegner Dsntan Pajdha’s geworten, wird wahricdeinlic) in
diefer Uffaive vernommen werden. Seitbem Ogntan an bie

Spifie bed RKriepdminifteriums getreten, Hat er, da faft die
gefammten Cinnahmen ded Staats{chakes fiir die Bebitrfnijfe
Der Avmee vevivendet wurben, hiufig betvidytliche Betrdge
behoberr. Er Gatte in biefer Begiehung fovmelle Befehle des
Sultand eviwirft, denn er drohte bejtindig mit einer Wilitair-
veoolte, wenn bie Avmee nicht Degaflt wiirde. Erft jitngft
hat ber Sultan mit bejonberem Defrete dem Finanzminifter
Buhbt Vafcha eingefchirit, die Gingdnge Des Staatsichates
Osman Pajha ur Berfigung ju ftellom.  Deffen Feinbe
bebaupten nun, baf er weber bie Offiztere und Solbaten
begablt, nody fitv bie Bebiivfniffe dev Avmee vorgejorgt, da-
gegen fich mit ben Liefevanten verftinbdigt und einen enormen
Nuigen mit denfelbent getheilt Habe.

Fiiv die o
Familie Apel
find ferner eingegangen:
Ungenannt 3 4, €. &d. 3 A4, 3 1 A4, F D D.
3 M; ©a. 10 A DHievgu 5. Quittung 39 A
Sa. Sa. 49 M — 4.
Sdluff ber Sammlung Mittwod) den 25. Juni.
Ferneve Veitrige nimmt gern entgegen
die Grpedition ded Hall, Togeblatts.

LQiterarijdes.

— Die im Verlag von Eduard Hallberger in
Stutrgart erfweinenbve Allgemeine illujtrivte Seitung ,Ueber
Qand und Meev” bringt in ifren neueften Nummern
wieder etne Fiille geitgemifen Stoffed aus allen Gebieten
pe8 Wifjens in BVerbinbung mit jahlreichen den Text beglei-
tenben Jlluftvationen, die eine fiinjtlevijche Bierde einer jeden
Nummer {ind.

A[8 befonders fchin gelungen Heben wiv fitv bieSmal
bie Bilber und den Tegt zur , Goldenen Hochaeitsfeier ded
beutichen RKaiferpaares” hewvor. Diefe Hulbiguny wird ein-
geleitet Duve ein herrliches Gedicht vonsKarl Gerol.

Dad Journal foftet befanntlich nur 4 3 pro Quav-
tal, odber 50 4. pro Heft. Wir empfehlen e8 unjern Lefern
Diermit on Veuem auf dag Bejte.

Simg=Aec. Mittw. /,12U. Volkssch., Orchester friiher.

Heberfidt der Witternug (am 23. Juni 8 U. Morg.)
Dag bavometrijehe Pinimum, weldyed geftern diber der
Norbjee lag, Hat fich nach Novdjfanbinavien entfernt. Ueber
Srland ift wihrend der Nacht das Barometer wieder rapide
aefallen , wibrend bie Winbe nad) Siiben juriidgedreht und
aufgefrifcht find. Sonjt dauern iiber Wittelenvopa die wejt-
lichen, an Der Riifte vielfach ftarfen Winbe bet verdnder-
lichen, voviviegend wolfigem Wetter fort. Die Tempevatur
ift im Wejten wenig vevdndert, dagegen tm Often, indbefon-
bere aber iiber ber Ojthilfte Centralenropas, gefunfen.

Bu vermicthen
bag Partere, bejtehend aud 4 heizh. Btmumern
i f. w. Karlitrafie 2la.

Die renovirte IL Gtage mit angebauter
Qammer fofort ober am 1. Oftober d. I
31 beyiehen gr. Ulrichftrage 5.

Gine grijere herrjdajtlice Wohnung
in angenehmer Lage (Preis 1050 4)
ijt jofort odev fpiiter ju vermiethesn.

Oiferten unter B. Nr. 3052 nimutt
Die Annoncen=Erpedition vou
J. Barck & Co., Halle 0/8,, entz
gegea.

Bier herridh. Wohn. o 15, 12, 8 und
5 Piecen, febr freundl. gelegen, mit grofem
®arten, 1 Oftbr. cr. begichbar, ju veym. Ndbh.
bt J. Barek & Co., Halic 0/S.

3 Wohnungen ju 180, 160 u. 85 A find
ju vermiethen Wucherev- u. Wlbrechtitr..Ece 1.

Gin Yogi8 v. 2 St, 2 &, K. u. Bubeh. it
jofort ju bejichen Delifcherjtrafe 6a.

1 Wobhn,, 2. Gtage, 4 St., 3 K., & u. Bub.
3 1. Oft. 3u begiehen Bevnburgerjtvage 1.

Konigsplatz 3

ist ein Pferdestall mit B wischer=
Woh J

Anjt. Schlafit. Heiner Schlamm 3, 1 Tr.

Anit. Schlafit. Geiftftvafe 47, Hof, 3 Tr.

Anjt. Schlafit.  Oeiftjtvage 66, 2 Tr.
Bum 1. October wird eine freundliche Woh-
nung, bejtehend aus 2—3 Stuben, 3 Kam-
mern nebjt Bubehiy, in angenehmer Lage ge-
fudht. Offerten mit PreiSangabe abzuge-
ben in ber i
Pufitalienhandlung ves Heven §. Karmerodt,

Barfiiferftrafe 19.

Gin mibl. Bummer nebjt Kabinet mit an-
ftanbigem Aufzange wird zum 1. Jult gefucht.
Offesten mit Pueidangabe unter W, K. 14
in dev Gyped. b. BI. exbeten.

2 Wobnungen 3u 600 u. 540 4 find jum
1. Sult refp. 1. Oftobev in einem comfovtabel
cingevidytetenn  Haufe, nahe dev Vabhn u. ber
Klinif, g vermiethen.

Niheres bet Hervn Peue, Leipgigerftv. 77.

4 Stuben, 3 Kammern unb Rubehbr ju
vevmiethen und jum 1. October 3u begiehen

. ©teinjtrafe 4.

Gine Hevifchafil. freundliche Wobhnung mit
Oaztenpromenade, bejt. aug 6 DHeizh. Piecen,
4 Qammern, Kiiche und Bubehdy ift wegzugs-
Halber jum 1. Oftober diefed Jabhred zu vers
miiethen und Wilhelmitrajpe 21, 1 Sveppe
s erfabren.

Gine herrichaftlich einperichtete Wehnung,
7 Stuben, 1 Salon, Kammern, Kiihe und
Bubehde, auf Berlangen mit Bferdeftall, am
1. Ottober a. c. ju begiehen.

Edm., Richter, Magdeburgeritr. 45.

Weggugshalber ijt Kapellengajje 18 bdie
1. Gtage fowie Pavterre, bejt. aus 4 Stuben,
4 Rammern, Riiche 1. Subehir, elegant mobs
lizt, mit oder ofme Nidbel um 1. Oftober
3u iibernehuer.

Kleinere Wohnung 1. Juli zu vermie-
then gr. Ulrichstrasse 11.

Bernburgerstrasse 29 ist die 1. Etage,
aus 6 Stuben u. 3 Kammern nebst Zube-
hor uud Gartenantheil bestehend, sofort
7z vermiethen.

Wudjeverjtrafe 3 ijt die grifeve Hilfte
ber Bel-Gtage per fofort ju vermiethen und
3 beiefen.

DOte Wohrung  Buavjitferitvafe 14, 1.
ijt sum 1. OF, D, J. (ober fdhon 15, Sept.)
ju vermiethen. Mielbungen bet Prof. Heydez
manr, ebenbaj.

®v. Midrferfivaie 4 Ot die 11 Glage
per 1. Ottober ju vevuiethen,

Fitv den vebactionellen Theil verantwortlic) € Bobarbt in Halle. — Erpedition im

g, Wag wund
grossem Boden, eventuell zu Nie=
derlage w. Comploir sehr gut ge-
eignet, zu vermiethen.

Mittl. Wohn. 1. Juli 3u verm. Sdyiigeng. 20.
Stube ob. Stube u. Kammer, miblivt, {of.
su vernt.  Bu erfr. in d. Grped. D. Bl
©tube, Sammer und Kilcde zu vevmiethen
i Bernburgerfivafe 16.
Gine Wohnung, 3 ©t,, 2 &, & u. Jubeh.
31 begiehen RKarljtvafe 8a.

Wobn. n. pavt. bel. Werkjtatr, w. a. Hof.
3. veinl. @efchife b. 360 4 1. Kbnigsv. 0. Degent.
Br. p. 1. Oft. gej.  Oefl. Off. S. 24 Exp. exb.

Gin Beamter fucht 1. Oftober 2 Stuben,
2—3 & u. &  Offevten unter W, B, in
y & u. Bubelh. o. finderl. Leuten 3.
1. Oft. gejucht im Preije bis 44 %  Offevten
unter 9. 9. in der Epp. . BL
Gine einfache, fleine mobl. Stube, nabe des
Qeipziger Plases von einem Heven fofort ober

Ju bermicthen
1 feine Wohnung, 2 St., 2 &, K., Whajjexl,
Kelfer u. Koblengel., 120 %, in der Nihe v.
Bahnhof.  Martinsgafie 11, . Faber,
1 BWobnung p. 1. Oft,, Pr. 70 %, 1 desgl.
per 1. Sult over 1. Oftober, Preis 100 K
Domgaije 1.
KL &t u. & verm. Weidenplan 3a, IL
Stube u. Kammer zu vevm. Viiihlberg 4.

ipdte gejucht. Adreffen Fo 16 erbeten durch
bie Ggped. b. BL.

Wohnung, 240—300 4 von pinftl. ahl.
Deiethern 1. Oftober gejud)t durd)

Gumia Qevdhe, Rathhausgaije 14.

Tijdlerwertitatt m. Wohuuug u. 3ub.,
Mitte der Stadt, wird per 1. Tftober d. J.
ju miethen gejucht. Bu erfragen bei

Haasenstein & Vogler, picr,

Rleine Stube an eingelne Frau o. Wddchen
31 bevmiethen Mithlberg 4.

Stube an eine eiuzelue Perjon 3u
pevmiethen  Wudjereritvafe 16, IL.

Gin Neitbewohner einev freundlic) moblivten
Wobnung gefucht  Rannijchejtvage 16, I, L.

G. finverl. Beamteny. i, 3. 1. Oft. 1 Wohn. v,
2 ©t., 2—3 §&. u. Jub. Promen., Bojt, Franden-
Qinbenjtr. o. deven Neibe. Off. S, 25 Erped.

Gine Stube, part., mit Gartenben. f. einen
Deren gefucht.  Gefl. Off. m. Preidang. nimmt
untey I, BE. bie Gyped. d. BI. entgegen.

KL Stube m. B. ju verm. Fleifchevaafie 21.
Aidbl. Bimmer veym. gv. Ulvichfte. 29, IIL
_ Wivbl. Bimmer vevm. gr. Schlofigafe 3, L

Rub. Hnverl. Leute jucpen Wohnung MNdbe
D. Qeingigeritr. 3. 1. Suli &. Preife von 60 big
65 % Bu erfragen in bev Gyped. b. Bl

Wohnung  Beiiverftr. 13, 1L
" Mobl. Wohnung  Parkstrasse 5, IL.
Feol. mobl. Wohnmung fofort ober fpiter
Bliicherjivage 10, L

Gdlafftellen offen gr. Ulriditr. 52, ¥, Tr.

Feine Schlafftellen offen Geiftftrafe 70, IIL.
Sdlafjtelle offen Sdulgajfe 2a.

Gine anit. Schlafjt. offen Bapf

Wnentgeltlich Yernen wiv dag Plitten
benjenigen jungen Didvchen, welche dauernd
bejehaftigt fein wollen. Hevvenjte, 9, 9. L

Pelzsachen

ibernimutt jum Eoujerviven
Chr. Voigt.

Wiiidhe zum Wajchen und Plitten wird

jtvage 2,

5 ff. g 15, of, 1L

i beg

1000 ZHlr. {ind=gegen gute Hypothes

fofort audzulethen durd
®. Reinhard, Havigafie 5.

. Berger, Rathhausgafje 16 find
folgende Gelder jur 1.—2. Stelle zu vevgeben :
7000 Tpir., 3500 Thlr,, 3900 Thlr,,
11000 Thtr,, 24000 Thlr., 12000 Thiv,
400 Zplr,, 6000 Thiv., 5000 Tylr.;
auch it dort eine g. Reftauvation zu vergeb.

Reubke'scher Gesangverein.

Mittwoch den 25. Juni Abends
6 Uhr Uebung.

Liideritz’s Berg.
Mittwodd Abend fr. Spedtudyen.
_ B Berliver Weijbier. “FoE

~ Café Helvetia.

Morgen Mittwod) von 4 Uhr an Hahudhenz
~ Angtegeln, L. Friedrich.

Kiirstenthal.

Mittwoch den 25. Juni Abends 8 Uhr

3. Abonnements-Concert.
Dtzd.-Billets sind hei Steinbrecher
& Jasper, sowie im Locale selbst fiir
1,80 Mark zu haben.
Entrée an der Kasse 25 Pfg.
= W. Krome, Musikdirector.
Gine graue Kindevjade vevloven von Der
Qeipsigevitr. bi8 jur Pojtftr. Abjugeben
Poitjtr. 10, bei J. Mitladjer.
Gine Meffing=Rapjel verlovern. Absugeden
gegen Belohuung Dadyriggafje 5, 1L
UAm Sonntag ein  goldenes Viedaillon
verloven. ®egen Belohnung abjugeben
in der ,DHivicy-Apothefe.”

3 Miart Belohuuug

demjenigen, ter miv ben Dieb, weldier in dex
Nacht vont 21. jum 22. aug meinem Garten
die Bwiebelnt . geftohlen Hat, fo nambaft

macht, daf felbiger gerichtlich belangt werben
fann. LD

Ludbwigftrafe 1, Suhle.

Heute Movgen 7 Uhr verfdhied pldklich
unfer lieber Ieiner Widhard. Um fiilles
Beiletd bitten

€. Weinhold und Frau geb. Sdjnaf.
Halle a/@., ben 24. Juni 1879.

it 5




	Hallesches Tageblatt. 1856-1892
	1879
	06
	25
	25.6.1879 (No. 145)
	Ueber den Tod des Prinzen Napoleon wird der "N. Fr. Pr." aus London telegraphirt:
	[Tabelle]



	Amtlicher Bericht über die Sitzung der Stadtverordneten-Versammlung vom 23. Juni 1879.
	[Tabelle]



	Aus Provinz und Umgegend.
	[Tabelle]



	Musikalisches.
	[Seite 956]

	Vermischtes.
	[Seite 956]

	Literarisches.
	[Seite 956]

	Sing-Ac.
	[Seite 956]

	Uebersicht der Witterung
	[Seite 956]

	[Bekanntmachungen.]
	[Seite 956]







